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                                                                                                                          AUF EIN WORT 

Beim Frühstück schalte ich mein 

Smartphone ein. Neue Nachrichten. 

Ich scrolle durch Bilder, Videos, 

Schlagzeilen – einmal kurz die Welt 

sortieren, bevor der Tag richtig be-

ginnt. Es ist super, wie vernetzt wir 

heute sind. Mit wenigen Klicks teilen 

wir Gedanken, Fotos und Erlebnisse. 

Wir bleiben in Kontakt, sind miteinan-

der verbunden, auch über 

große Entfernungen hinweg. 

Und doch kennen viele auch 

dieses andere Gefühl: Ein-

samkeit. Mitten unter Men-

schen. Trotz voller Kontaktlis-

te. Einsamkeit hat wenig mit 

der Anzahl von Begegnungen 

zu tun. Sie beginnt dort, wo kaum 

jemand weiß, wie es uns wirklich 

geht. Wo niemand merkt, wie müde 

wir sind, wie überfordert, wie unsi-

cher. Sie betrifft Kinder und Jugendli-

che, die im vollen Klassenzimmer 

sitzen und sich ausgeschlossen füh-

len. Junge Erwachsene, die in einer 

neuen Stadt keinen Anschluss fin-

den. Eltern, die zwischen Beruf und 

Familie funktionieren, aber keinen 

Raum für ihre eigenen Fragen haben. 

Ältere Menschen, deren Freundes-

kreise kleiner und deren Tage stiller 

werden. Einsamkeit mitten im Alltags-

lärm. 

Vielleicht war es ähnlich in jener 

Nacht im Garten Gethsemane. Jesus 

geht mit seinen engsten Freunden 

dorthin. Er sucht ihre Nähe, ihren 

Beistand. „Bleibt hier und wacht mit 

mir“, bittet er. Sie sind da, nur wenige 

Schritte entfernt. Und doch bleibt er 

allein. 

Während er voller Angst betet, schla-

fen sie ein. Dreimal kommt 

er zurück. Dreimal findet er 

sie schlafend. Das tut weh: 

wenn Menschen körperlich 

nah sind – und doch inner-

lich fern. Jesus kennt diese 

Erfahrung. Er weiß, wie sich 

Verlassenheit und Einsam-

keit anfühlen. Am Kreuz ruft er: „Mein 

Gott, warum hast du mich verlas-

sen?“ Er geht in die tiefste Dunkelheit 

hinein – ganz Mensch, mitten in Angst 

und Einsamkeit. Doch die Geschichte 

endet nicht im Garten. Und sie endet 

nicht am Kreuz. Auf die Nacht folgt 

der Ostermorgen. Gott ruft Jesus ins 

Leben zurück. Das Grab ist leer. Weil 

Jesus auferstanden ist, wächst neue 

Hoffnung – selbst dort, wo wir nur 

Dunkel sehen. Weil Christus aufer-

standen ist, ist neues Leben, ist ein 

Neuanfang möglich. Aus Dunkelheit 

wird Licht. Ein Neuanfang mit neuer 

Perspektive. Frohe Ostern!            

Melanie Tomforde, Regionaldiakonin 
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Die Mitglieder unserer drei Kirchen-
vorstände Scheeßel, Lauenbrück und 
Fintel trafen sich am 9. März zu einer 
gemeinsamen Sitzung in Fintel. 

Zu Beginn hielt Heike Mühlbacher 
eine Andacht „Upside Down – alles 
steht Kopf“. Dies ist der Titel eines 
computeranimierten Kinofilms, der 
die Emotionen im Kopf eines Mäd-
chens, dem ein Umzug bevorsteht, 
darstellt. Freude, Kummer, Wut, 
Angst und Ekel werden dargestellt 
und müssen im Verlauf der Handlung 
zusammenarbeiten, damit etwas 
Neues gelingt. Ein guter Einstieg in 
eine Thematik, mit der wir uns in un-
seren Kirchenvorständen beschäfti-
gen müssen und wofür diese ge-
meinsame Sitzung einen ersten Ein-
stieg bieten sollte: Es geht um den 
nächsten Planungszeitrum 2029-
2034 der Landeskirche. Zentral ste-
hen hier der massive Mitgliederrück-
gang (3 % pro Jahr) und etwa 30 % 
Kürzungen finanzieller Art im Pla-
nungszeitraum, die auch die perso-
nelle Ausstattung in unseren Ge-
meinden und im Kirchenkreis betref-
fen, im Raum. Lars Rüter gab einen 
Input, welche strukturellen Verände-
rungen denkbar wären und wie dies 
praktisch in der Umsetzung ausse-
hen könnte.  

Danach war Gelegenheit, sich hier-
über auszutauschen. Man merkte, 

wie schwer uns allen das Nachden-
ken über Veränderungen von be-
währten und traditionellen Strukturen 
fiel. Fest steht jedoch, dass wir han-
deln und intensiv mit den sich ein-
schneidend ändernden Gegebenhei-
ten auseinandersetzen müssen. In 
einer Klausurtagung im November in 
Hermannsburg wollen wir daran dann 
konkret weiterarbeiten. 

Fazit der Diskussion war, dass wir 
uns zum einen unumstößlich mit 
strukturellen Veränderungen in unse-
rer Region befassen müssen, dies 
aber auch neue Chancen bieten und 
durchaus positiv bewertet werden 
kann. Wir andererseits aber unsere 
Gemeindearbeit mit dem, was uns 
wertvoll ist, auch in Zukunft selbst 
gestalten und so das kirchliche Le-
ben in unseren Gemeinden lebendig 
halten möchten. Alles in allem eine 
spannende Aufgabe, die uns als Kir-
chengemeinden  herausfordert, mit-
einander neue Wege zu wagen. 

Nach einem kleinen Imbiss und se-
paraten Sitzungen der einzelnen Kir-
chenvorstände endete unser gemein-
samer Abend. 

Annette Kröger 

   

 

Alles wird anders? Gemeinsame Sitzung der Kirchen-                  
vorstände unserer Region 
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AUS DER GEMEINDE 

Popkantor        Hauke Nebel 

Vor 25 Jahren am Pfingstsonntag 
2001 wurde unsere Wegscheider 
Orgelaeingeweiht. 
Im März 1997 fiel das Votum einer 
Gemeindeversammlung für die An-
schaffung einer neuen Orgel. Das 
erst 35 jährige Vorgängerinstrument 
war nicht mehr zu reparieren. Daher 
beschloss der Kirchenvorstand eine 
Neuanschaffung. Es wurde ein Orgel-
ausschuss gegründet. Beraten wur-
den sie vom Kantor Karl-Heinz Voß-
meier. Es wurden Angebote von fünf 
verschiedenen Firmen eingeholt. Or-
geln in Stadt und Land wurden begut-
achtet.  Die Mammutaufgabe war ca. 
200000,-DM zur Finanzierung aufzu-
bringen. Die veranschlagten Kosten 
bewegten sich zwischen 300000,- bis 
396000,- DM. Von der Landeskirche 
bekamen wir einen Zuschuss von 
DM150.000,-   
Mit vielen Aktionen wurde Geld ge-
sammelt: auf Weihnachtsbasaren 
und Staudenmärkten. Es gab Bene-

fizkonzerte vom mehreren Chö-
ren,wie den Rotenburger Kammer-
chor und einem Gospelchor. Alle Fin-
teler Chöre sammelten bei einem 
Frühlingskonzert. Am Orgelbarome-
ter am Eingang der Kirche war von 
Oktober 1997 bis Juli 1999 der aktu-
elle Spendenstand zu sehen. Zusätz-
lich gab es viele Einzelspenden von 
Firmen und Privatleuten. So wurde 
die angestrebte Summe schneller als 
gedacht erreicht. 
Im Januar 1999 konnte bei der Firma 
Kristian Wegscheider aus Dresden 
unsere jetzige Orgel in Auftrag gege-
ben werden. Bevor mit dem Aufbau 
im April 2001 begonnen  werden 
konnte, musste die alte Orgel abge-
baut werden. Zusätzlich erhielt der 
Kirchenraum einen neuen Anstrich. 
Wir danken Gott für alle Menschen, 
die dieses große Projekt begleitet 
und ermöglicht haben. Möge die Kö-
nigin unter den Instrumenten noch 
viele Generationen bei Freud und 
Leid und zum Lobe Gottes erklingen. 
Dieses wollen wir mit einem Festgot-
tesdienst und weiteren Veranstaltun-
gen, siehe Rückseite  am Pfingst-

sonntag, den 24.05.2026 feiern.   
SabineaWilkens 
 

Die Wegscheider – Orgel in unserer                             
St. Antonius Kirche wird 25 Jahre alt 
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AUS DER  REGION 

OpenAir-Gottesdienst in 
Lauenbrück um 10:00 Uhr 

„Was steht Ihr da und schaut zum 

Himmel?“, werden die Jüngerinnen 

und Jünger am Himmelfahrtstag ge-

fragt. Guckt nicht nach oben, son-

dern schaut in 

die Welt: Nicht 

da, wo der Him-

mel ist, ist Gott – 

sondern da wo 

Gott ist, ist der 

Himmel. „Hier ist 

der Himmel auf 

Erden“, dies den-

ke ich, wenn es 

mir rundum gut geht. Zeitlose Sekun-

den, in denen ich glücklich und le-

bendig bin. Der Himmel ist da, wo 

Gott ist, wo ich Jesus Christus nahe 

bin. Als Christin lebe ich dazwi-

schen: zwischen meinem Alltag und 

den Momenten, in denen ich etwas 

vom Himmel erfahre. Im Glanz auf 

den Gesichtern meiner Mitmen-

schen, in Momenten von Freude und 

Liebe, in Momenten von Unterstüt-

zung und Hilfe, wenn wir eins sind 

mit Gott und den Menschen. 

Im Gottesdienst an Himmelfahrt tref-

fen wir uns mit Menschen aus allen 

drei Gemeinden unserer Region un-

ter freiem Himmel. Wir singen, be-

ten, denken gemeinsam nach und 

feiern unsere Gemeinschaft. Gott 

kann überall erfahren werden und 

gerade draußen erspürt. 

Sehen wir uns um 10:00 Uhr in 

Lauenbrück? –  

Man kann auch ganz herrlich mit 

dem Fahrrad dorthin fahren….. 

(Und eine gute Woche später feiern 

wir Pfingsten in unserer Region. 

Am Pfingstsonntag feiert jede Ge-

meinde einen fröhlich-festlichen Got-

tesdienst und am Pfingstmontag fei-

ern wir um 10:00 Uhr zusammen das 

große Tauffest an der Wümme. Wie-

der in Lauenbrück an der Wümme 

hinter der Kirche.) 

Pastorin Johanna Schröder 

 

 

Einladung zum regionalen Gottesdienst an Himmelfahrt 
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AUS DER GEMEINDE 

Weltgebetstag 2026 in Fintel  

Am Freitag, den 6. März 2026, fand 
im der Weltgebetstag statt. Rund 35 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
kamen im Haus der Begeg-
nung  zusammen, um gemeinsam 
diesen besonderen Tag zu begehen. 

Der Weltgebets-
tag stand in die-
sem Jahr unter 
dem Motto 
„Kommt! Bringt 
eure Last.“ und 
wurde von Frau-
en aus Nigeria 
vorbereitet. In 
Gebeten, Tex-
ten und Liedern 
wurde das west-
afrikanische 
Landavorge-
stellt. Nigeria ist 
das bevölkerungsreichste Land Afri-
kas und geprägt von einer großen 
kulturellen Vielfalt mit vielen Ethnien, 
Sprachen und Religionen. Gleichzei-
tig wurde auch auf die Herausforde-
rungen aufmerksam gemacht, mit 
denen viele Menschen – besonders 
Frauen – dort leben müssen. 

Zu Beginn der Veranstaltung erhielt 
jede Besucherin und jeder Besucher 
einen kleinen Stein. Dieser sollte 
symbolisch für die Lasten stehen, die 
Menschen in ihrem Alltag mit sich 
tragen – Sorgen, Ängste oder schwie-
rige Situationen. In der anschließen-

den Andacht wurde das Motto des 
Weltgebetstages aufgegriffen: Alle 
sind eingeladen zu kommen und ihre 
Last zu Gott zu bringen. 

Im Verlauf der Andacht hatten die 
Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die 
Möglichkeit, ihren 
Stein – und damit 
symbolisch ihre 
persönliche Last – 
abzulegen. Dieser 
Moment wurde von 
vielen als beson-
ders eindrucksvoll 
und berührend er-
lebt. Die Texte und 
Gebete aus der Li-
turgie erzählten 
auch von den Er-
fahrungen von 

Frauen in Nigeria, die in ihrem Leben 
ebenfalls viele Lasten tragen und 
dennoch Hoffnung und Stärke aus 
ihrem Glauben schöpfen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
waren alle zu einem leckeren Buffet 
eingeladen. Bei verschiedenen mit-
gebrachten Speisen konnten die 
Gäste den Abend in gemütlicher 
Runde ausklingen lassen und mitei-
nander ins Gespräch kommen. 

Karin Frese 
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AUS DER GEMEINDE 

lautet der Titel der Ausstellung mit 
Photos von Michael Ko-
rinth, die vom 12. April bis 
zum 17. Mai 2026 im 
"Haus der Begegnung" 
während der Öffnungszei-
ten des Kirchenbüros be-
sucht werden kann. 

Michael Korinth wurde 
1957 in Berlin geboren und 
ist vor etwa drei Jahren in unsere 
Gegend gezogen. Schon während 
seines Studiums wurde er von seiner 
Schwägerin gefragt, ob Jura denn 
das richtige Fach sei angesichts sei-
ner photographischen Talente. Er 
übte die Rechtswissenschaft als 
Brotberuf mit großem, vom Gerech-
tigkeitssinn erfüllten Engagement 
aus. Erst war er als Rechtsanwalt 
und dann als Richter tätig, hat aber 
den Finger nie vom Auslöser des 
Photoapparats gelassen. Mit seiner 

Ehefrau Gisela, die im ver-
gangenen Jahr ihre Ge-
mälde hier in Fintel ausge-
stellt hat, gestaltete er 
schon mehrere Ausstellun-
gen in Berlin, Dresden, 
Hamm und auf Schloß 
Wustrau, dem Sitz der 
Deutschen Richterakade-
mie.  

Sein Interesse als Photo-
graph ist es nicht unbe-
dingt, die großen Dinge 

realistisch abzubilden, son-
dern die Rätselhaftigkeit der 
kleinen Dinge einzufangen. 
Die Bilder sollen einen 
Lichtstrahl in die Seele des 
Betrachters senden. Die 
ihm einmal zugedachte Be-
zeichnung "Poet des Lich-
tes" nimmt Korinth als 
freundliche Übertreibung 

gerne als Ansporn für seine weitere 
Tätigkeit.  

Jetzt ist er dem Kirchenvorstand 
sehr dankbar, dass in Fintel seine 
erste Ausstellung in der neuen Hei-
mat stattfinden kann, in der neben 
früheren Aufnahmen auch neue 
Werke präsentiert werden.  

Die Vernissage beginnt am Sonntag, 
dem 12. April 2026, nach dem Got-
tesdienst im "Haus der Begegnung". 

 

Photos, Phantasie und Phänomene  

Michael Korinth 
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AUS DER GEMEINDE 

Küsterdienst braucht Verstärkung 

Seit Februar 2005 haben wir in unse-
rer Kirchengemeinde ehrenamtliche 
Küster. 
Als Gunda Lohmann ihren Dienst als 
festangestellte Küsterin beendete 
wurde diese Tätigkeit ehrenamtlich. 
Rüdiger Brinkmann war der erste, 
der diesen Dienst antrat. Dazu nahm 
er an einer Schulung in Oese teil. 
Bei dieser wichtigen Arbeit unter-
stützte Gunda Lohmann ihn weiter 

ehrenamtlich.  
Inzwischen teilen sich viele diese 
umfassende Aufgabe: Irmgard Bell-
mann sorgt für die strahlend weißen 
Decken auf dem Altar; um den Blu-
menschmuck auf dem Altar küm-
mern sich Irma Albsmeier, Irmtraut 
Ruschmeyer und Ines Neckel. Die 
Pflanzen im und um das Gemeinde-

haus werden von Waltraut und Hart-
mutaRenkenaversorgt.  
Die Pflege des Kirchplatzes ist eine 
Dienstleistung der politischen Ge-
meinde.. 
Für das Aufstellen des Weihnachts-
baumes gibt es ein freiwilliges Team, 
den Adventskranz binden Waltraut 
und Hartmut Renken. 

Die Hauptaufgabe des Küsters ist 
die Vorbereitung des Gottesdiens-
tes. Nach Aufschließen der Kirchen-
tür werden die Kerzen angezündet, 
Gesangbücher bereitgelegt und die 
Lautsprecheranlageaangestellt. 
„Funktioniert das Handmikrofon, rei-
chenadieaAkkus?“ 
Für Taufen oder Abendmahl wird 
alles Nötige bereitgestellt. Bevor die 
Kirche abgeschlossen wird versi-
chert sich der Küster, dass alles wie-
derainaOrdnungaist. 
Entsprechend den Zeiten des Kir-
chenjahres müssen die jeweiligen 
Paramente am Altar angebracht wer-
den.  
Von April bis Oktober ist unsere Kir-
che offen. Dazu muss sie morgens 
und abends auf- und abgeschlossen 
werden. Das erledigt sehr zuverläs-
sigaJürgenaAlbsmeier. 
Im Moment haben wir vier ehrenamt-
liche Küster, die sich regelmäßig 
abwechseln. Es wäre gut, wenn sich 
noch einige Gemeindeglieder für 
diesenaDienstamelden. 
Dazu bietet die Landeskirche in die-
sem Jahr Schulungen an. Bitte fragt 
gerne bei Jürgen Albsmeier nach. 
Tel.: 8269 

Unsere Küster, Jürgen Albsmeier, 
Hermann Wilkens, Rüdiger Brink-
mann. Es fehlt Cornelia Rosebrock 
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AUS DER GEMEINDE 

Konfestival 2026  
Gute Nachrichten… Wir waren vom 04.03. bis zum 07.03. auf dem Konfestival 
mit dem Thema „Good News“. 

Gemeinsam haben 25 Konfis, 5 Teamer aus Scheeßel und Fintel und Pasto-
rin Heike Mühlbacher eine tolle und spannende Zeit mit anderen Gemeinden 
verbracht. Bei dem abwechslungsreichen Programm hatten alle viel Spaß 
miteinander und  konnten so manches Neue für ihren Glauben entdecken. 
Dazwischen war  immer wieder Zeit, neue Freunde kennen zu lernen, mitei-
nander zu spielen, kreativ zu werden und  miteinander zu tanzen und zu 
feiern. 

Mehr Einblicke gibt es auf Instagram @evjugend.scheessel 
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                                          AUS DER GEMEINDE 

Konfirmation 17. Mai 2026 um                                                          
  10 Uhr in unserer Kirche  
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GOTTESDIENSTE 

Datum Ort Zeit GoƩesdienste 
Sonntag, 29.3. 
Palmsonntag 

Fintel 10:00 GoƩesdienst, Lektorin Anne Cordes 

 Lauenbrück 10:00 GoƩesdienst, Pastor Rüter 

 Scheeßel 10:00 GoƩesdienst, Pastor Nack 

Montag, 30.3. Fintel 19:30 Passionsandacht m DorfgemeinschaŌs-                                    
haus Vahlde, Pastorin Mühlbacher 

 Scheeßel 18:00 Passionsandacht, Pastorin Schröder 

Dienstag, 31.3. Fintel 19:30 Passionsandacht mit Kirchenchor,                                                     
Pastorin Mühlbacher 

 Scheeßel 18:00 Passionsandacht, Pastorin Schröder 
MiƩwoch, 1.4. Fintel 19:30 Passionsandacht im DorfgemeinschaŌs                                                

haus Vahlde, H Engelhardt Landes-                                                                
kirchliche GemeinschaŌ  

 Scheeßel 18:00 Passionsandacht, Pastorin Schröder 

Donnerstag, 2.4. 
Gründonnerstag 

Fintel 19:00 GoƩesdienst mit Tischabendmahl,                                                     
Pastorin Mühlbacher 

 Lauenbrück 18:00 GoƩesdienst mit Abendmahl,                                                                  
Pastor Rüter 

 Scheeßel 18:00 GoƩesdienst mit Tischabendmahl,                                                          
Pastorin Schröder 

Freitag, 3.4. 
Karfreitag 

Fintel 15:00 GoƩesdienst zur Sterbestunde,                                                  
Pastorin Mühlbacher 

 Lauenbrück 10:00 GoƩesdienst mit Abendmahl, Pastor 
Rüter 

 Scheeßel 15:00 GoƩesdienst zur Sterbestunde mit                                      
Abendmahl, Pastor Nack 

Sonntag, 5.4. 
Ostersonntag 

Fintel 10:00 OsterfestgoƩesdienst,                                                                         
Pastorin Mühlbacher 

 Lauenbrück 10:00 OsterfestgoƩesdienst mit Abendmahl,                                              
Pastor Rüter 

 Scheeßel 06:00 
 
10:00 

OsterfrühgoƩesdienst mit Abendmahl, 
Pastor Ubben 
OsterfestgoƩesdienst, Pastorin Schröder 
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GOTTESDIENSTE 

Montag, 6.4. 
Ostermontag 

Fintel 10:00 OsterfestgoƩesdienst mit Taufe,           
Pastorin Mühlbacher 

 Lauenbrück 10:00 OsterfestgoƩesdienst, Pastor Rüter 

 Scheeßel 10:00 GoƩesdienst für Kleine und Große mit 
Abendmahl, Diakonin Tomforde und Pas‐
tor Nack 

Sonntag, 12.4. Fintel 10:00 GoƩesdienst, PrädikanƟn K. Ladwig 

 Lauenbrück 10:00 GoƩesdienst, Pastor Rüter 

 Scheeßel 18:00 JugendgoƩesdienst mit Teamereinfüh‐
rung, Diakonin Tomforde und Pastor 
Nack 

Samstag, 18.4. Scheeßel 18:00 Andacht zur KonfirmaƟon mit Abend‐
mahl, Pastor Ubben 

Sonntag, 19.4. Fintel 11:00 Kirche Kunterbunt mit anschließendem 
gemeinsamen Essen, Pn Mühlbacher & 
Team  

 Lauenbrück 10:00 GoƩesdienst, Pastor Rüter 
 Scheeßel 10:00 GoƩesdienst zur KonfirmaƟon, Pastor 

Ubben 
Samstag, 25.4. Scheeßel 18:00 Andacht zur KonfirmaƟon mit Abend‐

mahl, Pastor Nack 
Sonntag, 26.4. Fintel 10:00 PartnerschaŌs-GoƩesdienst, Pastorin B. 

Stecher, Pn. Mühlbacher 

 Lauenbrück 10:00 GoƩesdienst zur KonfirmaƟon, Pastor 
Rüter 

 Scheeßel 10:00 GoƩesdienst zur KonfirmaƟon, Pastor 
Nack 

Sonntag, 3.5. Fintel 19:00 AbendgoƩesdienst MiƩendrin, Pn Mühl‐
bacher & Team MiƩendrin 

 Lauenbrück 10:00 GoƩesdienst zur KonfirmaƟon, Pastor 
Rüter 

 Scheeßel 10:00 
11:15 

GoƩesdienst mit Abendmahl,                   
Pastor Ubben 
TaufgoƩesdienst, Pastor Ubben 
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GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 10.5. Fintel 10:00 Pastor  i.R. Dieter Klingbeil 
 Lauenbrück 10:00 GoƩesdienst, PrädikanƟn Hoppe 

 Scheeßel 10:00 
11:15 

GoƩesdienst, Pastor Nack 
TaufgoƩesdienst, Pastor Nack 

Donnerstag, 
14.5. - Himmel‐
fahrt 

Fintel 10:00 Regionaler GoƩesdienst in Lauen‐
brück, Pastorin Schröder 

 Lauenbrück 10:00 Regionaler GoƩesdienst, Pastorin 
Schröder 

 Scheeßel   

Samstag, 16.5. Fintel 18:00 GoƩesdienst mit Abendmahl zur 
KonfirmaƟon, Pastorin Mühlba‐
cher 

Sonntag, 17.5. Fintel 10:00 FestgoƩesdienst zur KonfirmaƟon, 
Pastorin Mühlbacher 

 Lauenbrück 10:00 GoƩesdienst, Pastor Rüter 

 Scheeßel 10:00 GoƩesdienst, Pastor Ubben  

Sonntag, 24.5. - 
Pfingstsonntag 

Fintel 10:00 FestgoƩesdienst mit Orgeljubiläum, 
Pastorin Mühlbacher und                  
Pastor i.R. Wilhelm Röhrs 

 Lauenbrück 10:00 FestgoƩesdienst mit Abendmahl,           
Pastor Rüter 

 Scheeßel 10:00 FestgoƩesdienst, Pastorin Schröder 

Montag, 25.5. - 
Pfingstmontag 

Fintel 10:00 Regionales Tauffest an der Wümme 
in Lauenbrück, Pastor Rüter, Pasto‐
rin Mühlbacher und Pastor Ubben 

 Lauenbrück 10:00 Regionales Tauffest, Pastor Rüter, 
Pastorin Mühlbacher und Pastor 
Ubben 

 Scheeßel   

Sonntag, 31.5. Fintel 10:00 GoƩesdienst,  Lektor Hinnerk Mari‐
enhagen 
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GOTTESDIENSTE 

Besondere Gottesdienste und Andachten zu Passion 
und Ostern  

Sonntag, 29.03. um 10:00 Uhr 
Gottesdienst am Palmsonntag, Lektorin Anne Cordes 

Montag, 30.03. um 19:30 Uhr 
Passionsandacht im Dorfgemeinschaftshaus in Vahl-
de, Pastorin Heike Mühlbacher 

Dienstag, 31.03. um 19:30 Uhr 
Passionsandacht in der St. Antoniuskirche in Fintel                                         
mit dem Kirchenchor, Pastorin Heike Mühlbacher 

Mittwoch, 01.04. um 19:30 Uhr 
Passionsandacht im Dorfgemeinschaftshaus in Vahl-
de,H. Engelhardt Landeskirchliche Gemeinschaft  

Gründonnerstag, 02.04. um 19:00 Uhr 
Gottesdienst mit Tisch-Abendmahl, Pastorin Heike Mühlbacher und Team, 
anschließend gemeinsames Abendessen mit dem Motto „Bring und teile“ 

Karfreitag, 03.04. um 15:00 Uhr 
Gottesdienst zur Sterbestunde, Pastorin Heike Mühlbacher 

Ostersonntag, 05.04.  
ab 09:00 Uhr Osterfrühstück (wir bitten um Anmeldung im Kirchenbüro unter 

04265-9540641). 

10:00 Uhr Oster-Festgottesdienst mit Kirchenchor, Pastorin Heike Mühlba-
cher 

Ostermontag, 06.04. um 10:00 Uhr 
Festgottesdienst mit Taufe, Pastorin Mühlbacher 
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GOTTESDIENSTE 

Besondere Gottesdienste im April und Mai 

Sonntag, 19.04. um 11:00 Uhr Kirche Kunterbunt mit anschließendem ge-
meinsamen Essen (bitte jeder etwas zum Teilen mitbringen),                        
Pastorin Mühlbacher & Team 

Sonntag, 26.04. um 10:00 Uhr 
Partnerschaftsgottesdeinst mit Predigt und Bericht von Pastorin Beate Ste-
cher, Schneverdingen 

Sonntag, 03.05. um 19:00 Uhr Abendgottesdienst Mittendrin – Thema:         
Alles neu  

Sonntag, 17.05. um 10:00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation  

Pfingstsonntag, 25.05.  
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Orgeljubiläum, Pastorin Mühlbacher  
und Pastor i.R,Wilhelm Röhrs anschließend Empfang mit Bericht zur Orgel-
geschichte. 
 
19:30 Uhr Konzert für Orgel und Trompete mit Kirchenkreiskantor i.R.     
Voßmeier und Christine Fürstenwerth 
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FÜR KINDER UND KONFIRMANDENARBEIT 

Start: Neuer Juleica
Am Dienstag, 9. Juni 2026 um 17 Uhr startet der nächste Juleica
der Region Fintel, Lauenbrück und Scheeßel. Wenn du nach deiner Konfir-
mation Lust hast, in der Kinder
werden, dann ist das deine Chance. Egal ob auf Freizeiten, bei coolen Aktio-
nen oder als Leitung einer Kindergruppe 
Know
praktische Themen wie Programmplanung, Spielepädagogik, Andachten, 
Rechtsfragen, Kreatives und manches mehr. Viel Praxis und Spaß garantiert.

Der Kurs besteht aus zwei Teilen: Monatlichen Treffen vor Ort in Scheeßel 
und einer fünftägigen Freizeit zusammen mit dem Kirchenkreis im Frühjahr 
2027. Mit dieser Juleica
Jahren die Jugendgruppenleitercard (Juleica) beantragen. Neugierig? Alle 
Infos und den Anmeldelink findest du im Flyer zum neuen Kurs, der in allen 
Konfirmandengruppen verteilt wird und auch online zu finden ist. Sei mit da-
bei, melde dich an 
lanie Tomforde. 

Gut zu wissen: Am Sonntag, 12. April um 18 Uhr gibt
dienst vom jetzigen Juleica
wird. Herzliche Einladung, dabei zu sein, die neuen Teamer kennenzulernen 
und in der Kinder

 

 

Mike Müllerbauer: Kindermitmachkonzert in Scheeßel 

Wer bei einem Konzert vor allem ans Zuhö-
ren und Zuschauen denkt, der hat Mike Mül-
lerbauer noch nicht kennengelernt. Denn bei 
dem sympathischen 49-Jährigen lautet die 
Devise: Mitmachen statt nur dabei sein. Mit 
seiner humorvollen Art, den groovigen 
Songs und kinderleichten Mitmach-
Choreografien begeistert der leidenschaftli-
che Kinderliedermacher Jung und Alt, Klein 
und Groß.                                                       
Begleitet wird der Künstler von Andreas Don-
cic (Gesang, Keyboard, Saxophon). Gemein-
sam feuern sie eine kreative Bühnenshow 
ab. Mit eingängigen Melodien, knackigen 
Rhythmen, witzigen Texten und der für sie 

so typischen Lebensfreude sind sie vor allem eines: ansteckend. In all dem 
transportieren die zwei glaubwürdig die Freude an der Musik und am Leben – 

und laden ein, sich ebenso an Gott zu freuen. 

Start KU 8 / Elternabend 

Für alle Kinder, die am KU 4 teilgenommen haben, und nach den Sommerferien 
die      8. Klasse besuchen, beginnt nach den Sommerferien der KU 8 Unter-
richt, zur Vorbereitung auf die Konfirmation am 16. Mai 2027. Der Infoabend für 
den kommenden KU8-Jahrgang findet am Donnerstag, den 04. Juni um 19:30 
Uhr im Haus der Begegnung statt. Für interessierte Kinder, die nicht bei KU 4 
teilgenommen haben, melden Sie sich bitte bei Pastorin Mühlbacher. 

Anmeldung und Start KU 4 Jahrgang 2025/26 

Für alle Kinder, die nach den Sommerferien in die vierte Klasse kommen, be-
ginnt nach den Herbstferien 2026 der neue KU 4 Kurs. Um besser planen kön-
nen, bitten wir, die Kinder möglichst bis zu den Sommerferien im Kirchenbüro 
anzumelden. Bitte das Familienstammbuch bzw. die Geburtsurkunde und Tauf-
bescheinigung mitbringen.  
Kinder, die noch nicht getauft sind, haben die Möglichkeit, während des KU 4-
Jahres getauft zu werden oder schon vorher, z.B am Pfingstmontag beim Tauf-
fest in der Wümme.                                                                                                                                            
Für genauere Informationen findet am Donnerstag,  08. Oktober 2026 um 19:30 
Uhr ein Elternabend statt. 
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JUGENDSEITE 

Start: Neuer Juleica-Kurs 2026/27 
Am Dienstag, 9. Juni 2026 um 17 Uhr startet der nächste Juleica-

Jahrgang in der Region Fintel, Lauenbrück und Scheeßel. Wenn du 

nach deiner Konfirmation Lust hast, in der Kinder- und Jugendarbeit mit-

zumachen und aktiv zu werden, dann ist das deine Chance. Egal ob auf 

Freizeiten, bei coolen Aktionen oder als Leitung einer Kindergruppe – 

hier bekommst du das nötige Know-how und lernst viele Leute kennen. 

Inhaltlich geht’s im Juleica-Kurs um praktische Themen wie Programm-

planung, Spielepädagogik, Andachten, Rechtsfragen, Kreatives und 

manches mehr. Viel Praxis und Spaß garantiert. 

Der Kurs besteht aus zwei Teilen: Monatlichen Treffen vor Ort in 

Scheeßel und einer fünftägigen Freizeit zusammen mit dem Kirchen-

kreis im Frühjahr 2027. Mit dieser Juleica-Schulung und einem 1. Hilfe 

Kurs kannst du mit 16 Jahren die Jugendgruppenleitercard (Juleica) be-

antragen. Neugierig? Alle Infos und den Anmeldelink findest du im Flyer 

zum neuen Kurs, der in allen Konfirmandengruppen verteilt wird und 

auch online zu finden ist. Sei mit dabei, melde dich an – wir freuen uns 

auf dich! Mehr Infos bekommst du bei Melanie Tomforde.  

Gut zu wissen: Am Sonntag, 12. April um 18 Uhr gibt’s einen Jugendgot-

tesdienst vom jetzigen Juleica-Kurs 25/26, der dabei auch offiziell einge-

führt wird. Herzliche Einladung, dabei zu sein, die neuen Teamer ken-

nenzulernen und in der Kinder- und Jugendarbeit willkommen zu heißen.  

Melanie Tomforde, Regionaldiakonin 
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Stullen und         
    Segen 

Am 30. April und 28. Mai, findet 
wieder das gemeinsame Abendes-
sen im Haus der Begegnung für Fa-
milien und Freunde statt. Immer ab 
17:30 Uhr. Der Segen wird gegen 
18:30 Uhr in der Kirche gesprochen.  

Herzliche Einladung zum Se-
niorencafé: 

Mittwoch, 29. April ,15:00Uhr                  
Ein  fröhlicher Nachmittag mit vielen 
Dingen, spielen und  Klönschnack 
bei Kaffeee und Kuchen 

Mittwoch den 25. Mai  

Mittwoch 24.Juni 15:00Uhr 
Vortrag über Rotes Kreuz mit Herrn 
Köhnke 

PINNWAND 

Partnerschaftsabend mit Bericht und 
Bildern aus Eloolo 
Am 6. Mai um 19:00 Uhr findet wie-
der ein Informationsabend zu unse-
ren kirchlichen Partnerschaften 
statt. An diesem Abend berichten 
Pastorin Beate Stecher und Volker 
Tiedemann von ihrem Besuch in 
Eloolo im September 2025.  

Herzliche Einladung an alle, die 
mehr über Christen in fernen Län-
dern hören möchten. 

Gesucht: Kulturinteressierte 

Für die Begleitung von Ausstel‐
lungen und Konzerten  werden  
Freiwillige gesucht.  Bei Interes‐
se gerne beim Kirchenvorstand 
oder im Kirchenbüro melden. 
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KINDER UND JUGEND 

 
 

Begegnung 
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REGELMÄSSIGE ANGEBOTE 

 Gesprächskreis I                             
14-tägig freitags, 19:30 Uhr,                  
Haus der Begegnung  

Kontakt: Dieter Scharf          
Tel.: 04265-8395 

 Landeskirchliche  Gemeinschaft           
14-tägig mittwochs, 20:00 Uhr,         
Haus der Begegnung  

14.10.,28.10.,11.11.,25.11.,09.12
. 

Kontakt: Heinrich Engelhardt 
Tel.: 04265-8099782                                   
Handy: 0173-2376290          
heinrich.engelhardt@gmx.de 

 Seniorencafé 

Immer am letzten  Mittwoch im 
Monat um 15:00 Uhr. 

Siehe hierzu Seite 19 

Kontakt: 

Ute Bellmann,                                                                
Tel.: 04265-8604                                                                
Ruth Reinke Tel: 04265-385 

 Kirchenchor                                       

dienstags, 19:30 Uhr,                            
Haus der Begegnung  

 

Kontakt: Christian Weseloh  
Tel.: 05193-9663315 

 Bücherstube                                   
Jeden 1. Donnerstag Bücher-
abend bei Snack und Wein.                   
Und jeden 3. Donnerstag von       
16-18:00 Uhr bei Kaffee, Tee und 
Keksen.                                          
Außerhalb der Öffnung steht ein 
Tauschregal für euch bereit. Wir 
freuen uns auf euch.  

Kontakt: Katrin Vagt             
Tel.: 04265-612 

   
Bitte fragen Sie direkt bei den Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partnern der Gruppen und Kreise nach den konkreten Terminen 

Kirche mit Kindern 
in Fintel,mittwochs von 15:00 bis 16:00 Uhr im 
Haus der Begegnung 
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Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde Fintel veröffentlicht 
regelmäßig Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen, z.B. Taufen, Kon-
firmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen, im Gemein-
debrief der Kirchengemeinde Fintel. Kirchenmitglieder die dieses nicht 
wünschen, können das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich 
mitteilen. 

Taufsonntage  

  

 

 

 

 

 

 

   

  

 

  

   

 

 

 

  

FREUD UND LEID 

                         Ostermontag,06. April 

    Pfingstmontag, 25.Mai (regionales Tauffest  
     an der Wümme in Lauenbrück) 

  Sonntag, 02. August 

    Sonntag, 06. September 

    Sonntag, 25. Oktober 

  Sonntag, 13. Dezember 
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ADRESSEN 



 

24 


